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HOLZ WIRD ZUM MARKENZEICHEN —

„Der Holz(haus)bau und seine vielen Gesichter“

Das Internationale Holzbau-Forum (IHF) gibt Holzbauern und Architekten die Gelegenheit, über Erfahrungen, Arbeiten und Ziele mit Holztragwerken bzw. Holzkonstruktionen zu berichten. Das Forum wird zugleich dem Architekten und Planer, den Verantwortlichen von Bau- und Genehmigungsbehörden, dem Holzbauer und Handwerker, dem Praktiker und dem Ausbilder Gelegenheit geben, sich umfassend zu informieren und auszutauschen.

Mittwoch, 7.12.2005

AUFTAKTVERANSTALTUNG
Die Auftaktveranstaltung wird vom Holzabsatzfonds HAF (DE) organisiert. Die Kosten für die Teilnahme an dieser Veranstaltung betragen 50.- Euro, incl. Mittagessen. Bei einer Teilnahme an einem der nachfolgenden Prologe (incl. des gemeinsamen Abendessens) reduziert sich die Gebühr auf 120.- Euro für die Auftaktveranstaltung + Prolog. Bei einer Teilnahme am 11. Internationalen Holzbau-Forum (IHF 2005) reduzieren sich die Kosten  für die Auftaktveranstaltung + Prolog  auf 90.- Euro.

Der Weg — zum öffentlichen und institutionellen Bauherrn
Moderation: Ludger Dederich, Holzabsatzfonds, Bonn, DE 

Es dringt nur langsam in unser Bewusstsein, entfaltet dann aber Szenarien von eindringlicher Qualität: Unaufhaltsam sinkende Bevölkerungszahlen in den Industrienationen Europas bescheren uns gesellschaftliche Veränderungen, auf die dringend reagiert werden muss. Die Randbedingungen für das Leben in der Stadt verändern sich mit überraschender Geschwin​digkeit. Daher stellt sich die Frage, wie angesichts dieser Entwicklung der Holzbau wieder in urbane Strukturen zurück gebracht werden kann, da die Entwicklungen nach nachhaltigen Lösungen im kleinen wie im grossen Massstab verlangen.

09.10 - 09.30 

Eintreffen der Teilnehmer

09.30 - 09.40

Begrüssung durch den Veranstalter




Dirk Alfter, Holzabsatzfonds, Bonn, DE
09.40 - 10.10 
Entscheidungsprozesse in den Kommunen
Folkert Kiepe, Beigeordneter Deutscher Städtetag, Köln, DE

10.10 - 10.30 

Die Verantwortung der Städte und Gemeinden 




Gabriele Bauer, Oberbürgermeisterin Rosenheim, DE 

10.30 - 11.00 
Mehr Holz in der Stadt – eine Stoffflussanalyse über das Bauen im  Grossraum Wien




Prof. Wolfgang Winter, TU Wien, AT
11.00 - 11.30 

Kaffeepause in der Fachausstellung




Pausenkaffee offeriert von Dynea, NO

11.30 - 12.00 
Reihenhaussiedlung Zaunkönigweg 




Gerhard Rhode, Spar- und Bauverein Solingen eG, Solingen, DE
12.00 - 12.30 
Holz im Spannungsfeld zwischen politischen Entscheidungen und Umsetzungen auf Gemeindeebene 

Pekka Heikkinen, PUU, Helsinki, FI

12.30 - 12.45 
 
Diskussionsrunde und Schlusswort  

12.45 - 13.45 

Mittagspause im Foyer des Richard-Strauss-Saales



Pausenkaffee offeriert von Dynea, NO

Die Teilnahme an der Auftaktveranstaltung erfordert aus organisatorischen Gründen eine separate Anmeldung auf dem offiziellen Anmeldeformular des IHF 2005. Es steht Interessenten frei, nur die Auftaktveranstaltung zu besuchen.

IHF - PROLOG  I
ARCHITEKTUR - FORUM 05

Der Prolog wird von der TU München (DE) in enger Zusammenarbeit mit der Firma Lignatur (CH) organisiert. Die Kosten für die Teilnahme am Architektur-Forum 05 und das anschliessende gemeinsame Abendessen betragen 85,- Euro. Bei einer Teilnahme am 11. Internationalen Holzbau-Forum (IHF 2005) reduzieren sich die Teilnahmekosten auf 55,- Euro.

„hoch hinaus“ -  Visionen zum vielgeschossigen Bauen mit Holz
Moderation: Prof. Hermann Kaufmann, TU München, DE 

Die Höhe von Gebäuden in Holzbauweise wird bislang eingeschränkt durch  Vorgaben der Bauordnungen sowie durch prinzipielles Misstrauen gegenüber dem Baustoff was seine Leistungsfähigkeit anbetrifft. Wo aber liegt das Potenzial des Werkstoffes Holz wirklich? Gibt es bereits konkrete Projekte oder Überlegungen? Sind neue  technische Möglichkeiten zur Umsetzung vielgeschossiger Gebäude in Entwicklung? Was muss geschehen, um die notwendigen Fragen der Sicherheitsanforderungen zu beantworten? Dieser Prolog soll beitragen zur Annäherung an eine durchaus spannende Vision.

13.15 


Eintreffen der Teilnehmer
13.45 - 13.50

Begrüssung durch den Veranstalter




Ralph Schläpfer, Lignatur, Waldstatt, CH
13.50 - 14.30 

Sechsgeschossiges Pflegeheim in Holzbauweise

Robert Kerbl, Kerbl Architekten + Ingenieure, Berlin, DE 

14.30 - 15.00 

Beton oder Holz? Holzdecken im schallschutztechnischen 

Vergleich mit Beton 




Ralph Schläpfer, Lignatur, Waldstatt, CH

15.00 - 15.40 
Potentiale mehrgeschossiger Hochbauten in Holz und Holzverbundwerkstoffen


Lehrstuhl für Gebäudetechnologie, Univ. Prof. Dipl.-Ing. Thomas Herzog, TU München



Dr.-Ing. Roland Krippner, Architekt, wiss. Assistent (TUM), DE

15.40 - 16.10 

Kaffeepause in der Fachausstellung




Pausenkaffee offeriert von Holzwerke Wimmer, DE

16.10 - 16.40 

Schallschutz - Theorie und Praxis 

am Beispiel MFH Ottostrasse, Ottobrunn

Andreas Rabold, ift Rosenheim, Stephanskirchen, DE 
16.40 - 17.20 
Architektur - vielgeschossiger Bau in Holz




Prof. Meinrad Morger, Morger & Delego, Basel, CH

17.20 - 17.50 

Mehrgeschossiger Holzbau: brandschutztechnisch zugelassen – 




ingenieurmässig vorstellbar – Know-how-Lücken




Prof. Dr. Mario Fontana, ETH Zürich, Zürich, CH 

17.50 - 18.20 

14 Geschosse und mehr in Holz 

Hermann Blumer, Creation Holz, Herisau, CH

18.20 - 18.30 
 
Schlussdiskussion

IHF - PROLOG  II
FERTIGHAUS - FORUM 2005

Der Prolog wird vom Bundesverband Deutscher Fertigbau (BDF) in Zusammenarbeit mit Holzwerke Wimmer (DE) organisiert. Die Kosten für die Teilnahme am Fertighaus - Forum 05 und das anschliessende gemeinsame Abendessen betragen 85,- Euro. Bei einer Teilnahme am 11. Internationalen Holzbau-Forum (IHF 2005) reduzieren sich die Teilnahmekosten auf 55,- Euro.

Neuer Markt - Mischbauweise
Moderation: Georg Lange, Bundesverbandes Deutscher Fertigbau, Bad Honnef, DE

Der diesjährige Fertighaus-Prolog widmet sich einem zunehmend wachsenden Markt, welcher für den Fertigbau Perspektiven zukünftiger Tätigkeitsfelder bietet. Die Verbindung von Holz mit mineralischen Baustoffen führt zu interessanten Synergien; dies zeigen sowohl diverse historische Objekte als auch die steigende Anzahl von energetisch optimierten Neubauten. Der Prolog gibt einen Überblick über die Möglichkeiten der Mischbausysteme, er zeigt Marktpotentiale auf und versucht anhand gebauter Objekte das Spektrum dieses Marktsegments darzustellen. Die Aspekte der Architektur wie auch die Entscheidungsgrundlagen der Investoren runden das Thema ab. 
13.15 


Empfang der Teilnehmer
13.50 - 14.00
Begrüssung durch den Veranstalter
Gerd Glenewinkel, Präsident des Bundesverbandes Deutscher Fertigbau,
Bad Honnef, DE 

14.00 - 14.40 

Die Holz-Mischbauweise: Prinzipien und Detaillösungen

Dr. Martin Teibinger, Holzforschung Austria, Wien, AT

14.40 - 15.20 
Auch das gehört zum Mischbau: aufstocken, verdichten und sanieren – eine zeitgemässe Alternative zum Neubau




Prof. Karsten Tichelmann, VHT Darmstadt, Darmstadt, DE

15.20 - 16.00 

Der Aspekt der Architektur – ein Werkstattbericht


Vinzenz Freiherr von Feilitzsch, Baufrösche Stadt- und Bauplanungs Gesellschaft mbH, Berlin, DE

16.00 - 16.30 

Kaffeepause in der Fachausstellung




Pausenkaffee offeriert von Holzwerke Wimmer, DE

16.30 - 17.10 
Vom hässlichen Entlein zum Schwan: 
Fassadenerneuerung im sozialen Wohnungsbau




Robert Schmidlin, Kost Holzbau AG, Küssnacht, CH

17.10 - 17.50 
Die Erfahrung zeigt es: Das Ganze ist mehr als die Summe seiner Teile

Werner Dittrich, O.Lux, Roth, DE
17.50 - 18.30 

Die Sichtweise von Investoren 

Bauträger aus dem Projekt „Mühlweg Wien“

Georg Kogler, BAI Bauträger Austria Immobilien GmbH, Wien, AT

Bauträger aus Projekt „Kammelweg Wien“

Alexander Stuchly, Schertler-Alge GmbH, Lauterach, AT

ca. 18.45 
 
Schlussdiskussion

IHF - PROLOG III
HOLZHAUSBAU - FORUM 05

Das Forum wird von der Europäischen Vereinigung des Holzbaus (EVH) organisiert. Die Kosten für die Teilnahme am Holzhausbau - Forum 05 und das anschliessende gemeinsame Abendessen betragen 85,- Euro. Bei einer Teilnahme am 11. Internationalen Holzbau-Forum (IHF 2005) reduzieren sich die Teilnahmekosten auf 55,- Euro.

Bauen im Bestand -  Aufstockungen und Anbauten 

Moderation: Hans Rupli, Zentralpräsident Holzbau Schweiz, Zürich, CH

Durch die Bauland- und Wohnraumverknappung, insbesondere in den städtischen Gebieten, gewinnt die Siedlungsverdichtung zunehmend an Bedeutung. Wichtige Anforderungen an diese Baukonzepte sind kurze Bauzeit, geringes Eigengewicht und hohe gestalterische Flexibilität. Die Erfüllung dieser Kriterien gibt privaten Bauherren und Investoren die Möglichkeit, in dicht besiedelten Gebieten Lebensraum von hoher Qualität zu bauen. Ein lukrativer Markt, der für die Holzbauweise geradezu prädestiniert ist.

13.15 
Empfang der Teilnehmer
13.50 - 14.00
Begrüssung durch den Veranstalter


Georg König, Präsident der EVH, Erlangen, DE
14.05 - 14.45 
Statik – eine Leichtigkeit für den Holzbau


Jürgen Becker, Holzbau L. u. H. Keilholz GmbH, Nürnberg, DE

14.50 - 15.30 
Im Winter warm, im Sommer heiss? Wärmeschutz und Energieeinsparung


Dr. Martin H. Spitzner, Forschungsinstitut für Wärmeschutz, Gräfelfing, DE
15.35 - 16.15 
Sicherstellung des Trittschallschutzes bei Aufstockungen -  
Bewährte Konstruktionen und fehlerfreier Einbau


Ernst Ulrich Köhnke, Ingenieurbüro Köhnke, Uelsen, DE

16.15 - 16.35
Kaffeepause in der Fachausstellung


Pausenkaffee offeriert von Holzwerke Wimmer, DE

16.35 - 17.15
Raumgewinnung durch Umbau — neue Wege in die Zukunft


Richard Jussel, Blumer-Lehmann, Gossau, CH

17.20 - 18.00
Schaffung von attraktivem Wohnraum ohne zusätzlichen Flächenverbrauch am Standort Erlangen


Jens Axel Walter, Siemens Wohnungsgesellschaft, München, DE

18.05 - 18.45
Mehrnutzen durch verdichtetes Bauen - Beispiele aus Vorarlberg


Johannes Kaufmann, Johannes Kaufmann Architektur, Dornbirn, AT

ca. 19.00
Schlussdiskussion und Veranstaltungsende 

Die Teilnahme an den Prologen erfordert aus organisatorischen Gründen eine separate Anmeldung auf dem offiziellen Anmeldeformular des IHF 2005. Es kann aber auch nur einer der  Prologe besucht werden. Kombinationen mit den anderen Veranstaltungsteilen sind möglich und natürlich erwünscht. 

RAHMENVERANSTALTUNG AM VORABEND DES IHF 2005

Ab 19.00 Uhr:
Apéro


Für die TeilnehmerInnen des ARCHITEKTUR-, HOLZHAUSBAU-, oder FERTIGHAUS- FORUMS 05 und die TeilnehmerInnen des gemeinsamen Abendessens vom IHF 2005 in der begleitenden Fachausstellung. 

Der Apero wird offeriert von den Firmen Lignatur, CH und Deutsche Heraklith, DE

Ab 20.00 Uhr:
Abendessen - Genussvolles aus den Alpenländern


Diskussion und Erfahrungsaustausch beim gemeinsamen Abendessen im Congress Centrum von Garmisch-Partenkirchen. Es ist eine separate Anmeldung der TeilnehmerInnen (Anmeldeformular), die nur am IHF 2005 teilnehmen, erforderlich. 

11. INTERNATIONALES HOLZBAU-FORUM (IHF 2005)

Donnerstag, 8.12.2005

HOLZUMFELD

Die Holzwirtschaft ist, wie andere Branchen auch, vom politischen und wirtschaftlichen Umfeld abhängig. Daher ist es wichtig, nationale politische Tendenzen und internationale wirtschaftliche Entwicklungen im Vorfeld einer internationalen Tagung zu betrachten.


08.10 - 08.40

Eintreffen der Teilnehmer und Begrüssungskaffee




Begrüssungskaffee offeriert von der Firma Steico, DE

08.40 - 09.00

Begrüssung durch den Veranstalter




Prof. Hermann Kaufmann, TU München,  DE




Bauen – unsere Kernkompetenz 
Moderation: Prof. Heinz Köster, Vizepräsident FH Rosenheim, DE

Der Holz(haus)bau hat in Mitteleuropa im letzten Jahrzehnt an Bedeutung gewonnen - dank seiner Qualität, Flexibilität, Vorfertigung und Leistungsfähigkeit. Er steht jedoch zum jetzigen  Zeitpunkt am Scheideweg: Stagnation oder weiteres Wachstum. Unter der zunehmenden Intensität der Nutzung des Wohnraumes wird das Wohnen ein zentraler Lebensinhalt der Menschen. Der Wohnraum ist vermehrt Rückzugsort und Arbeitsort zugleich. Veränderungen werden eintreten, auf die der Holz(haus)bau eingehen muss.  

09.00 - 09.40 
Die europäische Bauwirtschaft unter besonderer Berücksichtigung des Holz(haus)baus 

Martin Langen, B + L Marktdaten, Bonn, DE 

09.40 - 10.20

Horizons2020 - Bauen und Wohnen - die aktuelle Siemensstudie




Dr. Joachim Scharioth, TNS Infratest Wirtschaftsforschung, München, DE 
10.20 - 10.40  
Diskussion

10.40 - 11.10 
Kaffeepause in der Fachausstellung

Pausenkaffee offeriert von der Firma Jowat, DE
HOLZTRAGWERKE

Hochleistungsfähige Bauwerke mit Holztragwerken haben einen besonderen Stellenwert in der Bauwelt und der Öffentlichkeit. Sie bilden Vertrauen in das Leistungsvermögen und das Spektrum für den Einsatz von Holz als Baustoff.

Holzbau: spannend - beeindruckend - wegweisend 

Moderation: Prof. Dr. Dave Barret, UBC Vancouver, CA

Der Bau- und Werkstoff Holz ist noch lange nicht an die Grenzen seiner Leistungsfähigkeit gestossen. In der Gestaltungsfreiheit, den technischen Weiterentwicklungen in der Produktion und der daraus im weitesten Sinne entstandenen Standardisierung eröffnen sich immer wieder neue Dimensionen des Bauens mit Holz. Je anspruchsvoller die Objekte, um so leistungsfähiger muss der Holzbau sein – speziell bei von Anfang an in Holz geplanten Objekten oder bei der Ausarbeitung von Unternehmervarianten.

11.10 - 11.40 
EXPO 2005 Aichi Japan: Der japanische Pavillon in umweltfreundlicher Technologie 


Yutaka Hikosaka, Architect und Direktor Japan Pavillon, Space Incubator, Toyko, JP

11.40 - 12.10
Neue Messe Hamburg – Hallen und Verbindungsbrücke




Armin Bronner, Holzbau Amann, Weilheim/Bannholz, DE

12.10 - 12.40 
Neubau Flughafen Cork
Markus Derix, Derix & Poppensieker, Niederkrüchten, DE

12.40 - 13.10
Flughafenerweiterung Wien – Chancengleichheit der Materialien 

Georg Hochreiner, Wiehag, Altheim, AT
13.10 - 13.30
Diskussionsrunde 

13.30 - 15.00 

Mittagspause im Richard-Strauss-Saal



Mittagskaffee offeriert von der Firma Lignotrend Produktions GmbH, DE

Verwaltungs- und Verkaufszentren

Moderation: Prof. Dr. Matti Kairi, TU Helsinki, FI

Verwaltungs- und Verkaufszentren sind Orte, wo sich viele Menschen über einen langen Zeitraum aufhalten. Es waren in jüngster Vergangenheit meistens Zweckbauten ohne Ansprüche an die Architektur und ohne Berücksichtigung der Benutzerbedürfnisse. Die Konzentration im Verwaltungsbereich und die immer grösseren Einkaufszentren haben den Benutzer und seine Bedürfnisse (Wohlbefinden, Raumatmosphäre, Arbeitsleistung etc.) in den Mittelpunkt der Planungen gestellt. Bei gehobener Architektur und optimaler Preisgestaltung vergrössern sich die Marktchancen des Holzbaus bei mehrgeschossigen und anspruchsvollen Objekten.

15.00 - 15.30  
Hauptverwaltung der Navan Bank Union in Navan - Irland
Pirmin Jung, Ingenieure für Holzbau, Rain, CH

15.30 - 16.00 
Von der fertigen Betonlösung zum Holzbau – Zweigeschossiges Kaufhaus in Junglinster 
Tobias Amann, Lignotrend Produktions GmbH, Weilheim/Bannholz, DE

16.00 - 16.30
Finnforest Modular Office (FMO) 
Lauri Palojärvi, Finnforest, Metsä, FI 

16.30 - 17.00  
Villaggio Commerciale “Le Acciaierie“ in Cortenuova
Oswald Grömminger, Holzbau Brixen, Bressanone, IT


Gianni Roncaglia, Architekturbüro Roncaglia, Cremona, IT

17.00 - 17.30 
Kaffeepause in der Fachausstellung

Pausenkaffee offeriert von der Firma Induo Systemholztechnik, DE
DISKUSIONSRUNDE

EUROCODE 5 - Europäische Normen zwischen Wissenschaft und Wirtschaftlichkeit. Stolpersteine oder Aufbruch? 

Moderation: Prof. Dr. Stefan Winter, TU München, DE

Nach 30 Jahren des Aufbaus wurde der umfassende Eurocode 5 eingeführt. Entgegen dem Eurocode (Beton/Stahl) mit starker industrieller Beteiligung wurden die Bestimmungen im Eurocode (Holz) auf wissenschaftlicher Basis ermittelt sowie aus- und festgelegt. Die praktischen Nachweise sind nur kompliziert und aufwendig durchführbar, was zu wirtschaftlichen Nachteilen führt.

Wie muss die Branche reagieren? Muss es Ergänzungen und Erneuerungen geben? Soll die Industrie sich daran beteiligen und ihre Versäumnisse nachholen? Kann der verwissenschaftliche „Forschungscode“ in einen anwendungsfreundlichen „Industriecode“ umgewandelt werden oder ist er in seiner bestehenden Art ausreichend? Für die zukünftige Entwicklung unserer Branche wegweisende Fragen, die es zu beantworten gilt.  

17.30 - 18.15 

Einführungsreferat

Problematik der europäischen Normung und deren Einfluss auf 
die Wirtschaftlichkeit und Wettbewerbsfähigkeit des Holzbaus




Prof. Dr. Stefan Winter, TU München, DE

18.15 - 19.30

Podiumsdiskussionsrunde mit den Teilnehmern

Bernhard Egert, Josef  Glöckel, Ober-Grafendorf, AT

Markus Derix, Derix & Poppensieker, Niederkrüchten, DE
Konrad Merz, merz kaufmann partner, Dornbirn, AT




Tobias Wiegand, Studiengemeinschaft Holzleimbau, Wuppertal, DE




Georg Hochreiner, Wiehag, Althein, AT  




Tero Nokelainen, Finnforest, Lohja, FI

19.30 - 20.00
Ehrung von Persönlichkeiten für ihren beispielhaften und ehrenamtlichen Einsatz für das Holz im Bauwesen



Hans Weber


Gründer von WeberHaus, langjähriger Präsident des Bundesverbandes Deutscher Fertigbau (BDF) und des Europäischen Fertighaus Verbands (EFV). Laudatio von Erich Weichselbaum, Präsident EFV/ÖFV, Wien, AT
Prof. Dr. Dave Barret


Langjährige Grundlagenforschung im Bereich Holzphysik und Studiengangsleiter an der UBC im Fachbereich Holzwissenschaften. Initiator des Studienganges Holzbau an der UBC in Vancouver.
Laudatio von Prof. Dr. Frank Lam, UBC Vancouver, CA

Ab 20.15
Gemeinsamer Abend mit „russischen“ Köstlichkeiten


Kaffee offeriert von der Firma Gutex Holzfaserplattenwerk, DE
Freitag, 9.12.2004

HOLZKONSTRUKTIONEN 

Konstruktionen aus Holz zeichnen sich durch ökologische Besonderheiten aus die kein zweiter Baustoff besitzt. Von der Natur geliefert und nachwachsend, erfüllt Holz Eigenschaften, die für unsere Zukunft überlebenswichtig werden. Wenn es Holz als Baustoff nicht gäbe, müsste er erfunden werden. Alle an Bauprozessen Beteiligten sind gefordert, den Baustoff Holz mehr als in der jüngsten Vergangenheit zu berücksichtigen.

Block A

Russland: Mit volksverbundener Holzbautradition auf dem Weg zum modernen Holzbau

Moderation: Prof. Friedrich Wehmeyer, FH Salzburg, Kuchl, AT 

Im Nordosten Europas entstand im Laufe von Jahrhunderten eine einmalig schöne, unverwechselbare Architektur: Die russische Holzbaukunst! Fernab blieb sie lange Zeit kaum beachtet - erst gegen Ende des 19. Jahrhunderts wurde man sich in Russland selbst der kulturellen Bedeutung  dieser volksverbundenen Holzarchitektur bewusst. Die Kunst des Bauens gehörte zum Leben, wie die Haus - und Feldwirtschaft, der Fischfang und die Jagd.
Nun, am Beginn des 21. Jahrhunderts, steht die russische Holzbaukunst an einem Scheidepunkt: Alte Bautraditionen bewahren und weiterentwickeln - oder aber für immer vernichten. 

08.30 - 09.00  
Wirtschaftsentwicklung — der russische Bär erwacht 

Konsul Wladimir Golowanov, Auswärtiges Amt, Moskau, RU

09.00 - 09.30  
Regionale und gesamthafte Bauentwicklung in Russland 

Prof. Dr. Jury Panibratov, Staatl. Univ. St.-Petersburg (SPB), RU

09.30 - 10.00  
Traditioneller Holzbau — Neue Architektur

Prof. Dr. Leonid P. Lavrov, Staatl. Univ. St-Petersburg (SPB), RU
10.00 - 10.30 

Kaffeepause




Pausenkaffee offeriert von der Firma Forbo CTU, CH
10.30 - 11.00  
Ingenieurholzbau — Bauten und Technik



Prof. Leonid Demjanov, TU Moskau, RU 

11.00 - 11.30 

Holzhausbau —  die ersten zarten Pflänzchen




Dr. Alexandre G. Chernikh, Associations of Wood Housing, St-Petersburg, RU 

11.30 - 12.00  
Das Bernsteinzimmer: geraubt – verschollen – neu erschaffen



Wladimir Mesenzew, Chefrestaurator Katharinenpalast, St-Petersburg, RU

12.00 - 12.20  
Diskussion

12.20 - 13.20  
Mittagspause in der Ausstellung (Stehlunch)



Mittagskaffee offeriert von der Firma Türmerleim, DE

Block B

Holzbrückenbau: Neue Lösungen zur Steigerung der Nutzungsdauer und Wettberwerbsfähigkeit 

Moderation: Dr. Jan Hamm, HSB Biel/TS Holzbau, CH

Wartungskosten und Lebensdauer sind oft angesetzte Argumente von Bauherren, die dem Holzbrückenbau seinen berechtigten Marktanteil streitig machen. Aus diesem Grund liegt der Schwerpunkt des diesjährigen Holzbrückenbaublockes auf Problemlösungen im Fahrbahnbereich, dem Unterhalt und der Wartung. Ein neuartiges Vorfertigungskonzept sowie Projekte aussergewöhnlicher Art, runden den Themenblock ab.  

08.20 - 08.50  
Bituminöse Beläge auf Holzbrücken  
Prof. Dr. Kurt Schellenberg, IfM Dr. Schellenberg, Rottweil, DE
08.50 - 09.20  
Erhöhung der Nutzungszeit durch Inspektion und Wartung  
Dr. Andreas Trummer, TU Graz,  AT

09.20 - 09.50  
Unterhaltungskosten und Lebensdauer geschützter Holzbrücken 
Matthias Gerold, Harrer Ingenieure, Karlsruhe, DE  



09.50 - 10.20 

Kaffeepause




Pausenkaffee offeriert von der Firma Forbo CTU, CH
10.20 - 10.50  
40 Tonnen Holz-Beton-Verbundbrücken im Kanton Freiburg




Laurent Meyer, Tiefbauamt Kanton Freiburg, Fribourg, CH
10.50 - 11.20  
Erhöhte Konkurrenzfähigkeit durch industrielle Vorfertigung 
Pekka Kopra, Versowood, Vierumäki, FI

11.20 - 11.50  
Die blaue Stadt in den Niederlanden – Alternativen mit Holzbrücken
 
Jürgen Schaffitzel, Schaffitzel Holzindustrie, Schwäbisch Hall, DE

11.50 - 12.00  
Diskussion

12.20 - 13.20  
Mittagspause in der Ausstellung (Stehlunch)



Mittagskaffee offeriert von der Firma Türmerleim, DE

Branding in Wood - Holz als Markenzeichen
Moderation: Prof. Wolfgang Winter, TU Wien, AT

Durch die eigene Branche geprägt, wurde das Branding für Holz langezeit am Barackenbau, Einheitshaus und Billigbau festgemacht. Seit gut einem Jahrzehnt gibt es einen langsamen, mühevollen Imagewechsel. Regionales Branding (Vrin, Vorarlberg) wird mit Holzbau betrieben. Architekten bauen vermehrt mit Holz. Holzbau erarbeitet sich auf vielen Gebieten ein neues Brand (Markenzeichen). Holzbau ist ökologisch und nachhaltig, leistungsfähig und leicht, ökonomisch durch Vorfertigung, hochwertig durch Massgenauigkeit sowie wertbeständig und energieeffizient. Der Holzbau hat ein neues vielseitiges Gesicht bekommen. 

13.20 - 13.50  
Holzbau als Luxuslabel




Valentina Piscitelli, Architektin, Rom, IT 

13.50 - 14.30  
Holzarchitektur als konstante Lösung in einem Kulturumbruch 



Prof. Dr. Masahiro Inayama, Univ. Tokyo, JP

14.30 - 15.00  
Die Marke Holz 

Dr. Benedikt Loderer, Stadtwanderer, Hochparterre, Zürich, CH      

15.00 - 15.20  
Abschlusswort

15.20 
 

Veranstaltungsende

Neben der Wissensvermittlung durch die  Fachreferenten haben Sie die Möglichkeit, sich in der angegliederten Fachausstellung über neueste Entwicklungen und Innovationen im Holz(haus)bau zu informieren. Die Sponsoren und andere Unternehmen sind mit ihren Produkten vertreten. Nutzen Sie die Pausen, um sich einen Überblick zu verschaffen, Kontakte zu knüpfen und bestehende Kontakte weiter zu vertiefen.

Die Organisatoren, Sponsoren und Aussteller wünschen Ihnen ein aufschlussreiches und informatives 11. Internationales Holzbau-Forum (IHF 2005).  
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